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Architekten

Max Baumann und Georges Frey, Ziirich

Schweizer Ingenieur und Architekt

Studentensiedlung an der
Glaubtenstrasse in Zirich

Das Projekt ist aus dem von der Stiftung fir
studentisches Wohnen 1987/88 veranstalte-
ten Wettbewerb auf Einladung hervorge-
gangen. Die Aufgabe bestand darin, am
steilen Nordwesthang an der immissions-
reichen Glaubtenstrasse auf dem stark
durch Baulinien und eine Freihaltezone be-
schnittenen Grundstiicke das geforderte
Raumprogramm von 10 Wohngruppen mit
total 67 Zimmern mit Nebenrdumen opt-
mal zu konzipieren.

Mit dem lings der Glaubtenstrasse an-
geordneten Hauptbau und dem kleinen
Haus am Rebhusliweg wurde unter Bertick-
sichtigung des Massstabes und der Struktur
des angrenzenden Quartiers eine Bauliicke
geschlossen. Der Hauptbau bewirkt eine
neue raumliche Definition der Glaubten-
strasse. Das kleine Haus passt sich dem
Uberbauungsmuster mit den Einfamilien-
hiusern an und vermittelt zugleich zum
Hauptbau.

i

Konzept und Aufbau

Der Hauptbau gliedert sich in zwei
Lingstrakte, die parallel zu den Hohekur-
ven des Hanges, einer talseits auf die Bau-
linie, der andere bergseits auf die Grenze
der Freihaltezone gestellt sind. Ein Vebin-
dungstrake teilt den zwischen den schma-
len Gebiudekorpern liegenden Raum in
zwei Hofe. Ein zweigeschossiger Durch-
gang unter diesem Quertrakt verbindet die
beiden Hofe, die stidtischen Charakter
vermitteln.

Fiir die Wohnform wurde diejenige des
mehrgeschossigen Reiheneinfamilienhau-
ses gewihlt. Im Hauptbau sind 9 Wohn-
gruppen mit 5 bis 8 Zimmern unterge-
bracht. Die Ablesbarkeit der einzelnen
Wohngruppen sind an den gedeckten
Hauseingingen moglich. Von hier aus er-
reicht man den einfachen Erschliessungs-
kern mit Treppenhaus. Je Geschoss sind
beidseitig je ein Zimmer sowie die Sanitir-

Lageplan
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zellen erschlossen. Ausser den Zimmern im
Untergeschoss und wenigen anderen Aus-
nahmen gestattet diese Grundrissanord-
nung, die Zimmer zweiseitig auf die Berg-
und Talseite zu orientieren. Auf die Talsei-
te mit der Lirmimmission reagiert der Bau
mit kleinen hochliegenden Schallschutz-
fenstern, auf die sonnige Bergseite mit bis
auf den Boden vetglasten Balkontiiren mit
Gelindern. Fir die Besonnung und die
Moblierbarkeit ergeben sich damit ideale
Voraussetzungen. Die Wohnkiichen sind
grundsitzlich ebenerdig zum Garten gegen
Stidosten angeordnet und verfiigen wie die
Zimmer Uber die beidseitige Belichtung.

Das kleine zusitzliche «<Einfamilien-
haus> mit 10 Zimmern am Rebhisliweg
weist einen verwandten Aufbau wie das
Reihenhaus auf.

Die parallel zum Hang verlaufenden
Dachformen haben ihren Ursprung in den
Bauvorschriften und werden in den darun-

Axonometrische Darstellung. Grosses Haus und kleines Haus
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Ubersicht von Siidwesten auf die am Rebhiisliweg aufgereihten Bauten (Aufnahme: Dutoit und Hayoz)

terliegenden Ridumen direkt erlebt. Hoch-
liegende Fenster hellen die gewdlbten
Decken aufund bringen die Raumhohe zur
Wirkung. Trotz der Systematisierung der
Grundrisse ergibt sich eine grosse Vielfalt
an Zimmergrossen und -formen und damit
ein breites Angebot verschiedener Zim-
merpreise.

Die Aussenriume wurden durch gros-
se Pergolen aufgewertet. Mit den stelen-
artigen, im Doppelquadrat angeordneten
kriftigen Betonpfeilern und dem aufge-
setzten schattenspendenden mehrschich-
tigen Metallraster wirken sie zugleich als
Skulpturen. Sie sind vom Bildhauer Johu

Allen Wohnungen sind Aussenbereiche zugeordnet. Gartensitzplatz unter

Pergola

Griiniger entworfen und ausgefithre. Als
Gebruchskunst gedacht, mit Gartentischen
und Stithlen mobliert, sind sie zu beliebten
Aussenbereichen fiir das Geselligsein der
Bewohner geworden.

Zur Konstruktion

Die Aussenwinde der im Erdreich lie-
genden Geschosse sind in 30-cm-Beton-
bzw. 30-cm-Beton- + 9-cm-WD-Platten iso-
liert erstellt. Alle Geschosse inklusive dem
nicht erdberiithrten Untergeschoss sind in
39-cm-Optiherm-Verbundmauerwerk mit
mineralischem Verputz ausgefiihrt. Fur die
eingeschrinkten Verhiiltnisse  zwischen
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Baulinie und Freihaltezone war man an
ciner knappen Dimensionierung des Aus-
senwandaufbaues interessiert. Im Sockel-
bereich wurde die Aussenwirmedimmung
und die Wasserisolation iiber die ersten
zwei Optithermschichten hinaufgezogen,
um bis zum Terrain btindig verputzen zu
kénnen. Die gewdlbten Pultdicher sind in
Beton an Ort erstellt und mit Kupfer-
Titanzinblech verkleidet. Die Gesamt-
kosten betragen rund 9,2 Mio. Fr.

Adresse der Verfasser:
Max Baumann und Georges Frey, Architekten
BSA/SIA, Pilatusstrasse 2, 8032 Ziirich.

Ausblick von einem Studentenzimmer mit Erker auf das grosse Haus (Auf-
nahme: Dutoit und Hayoz)
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Beteiligte:
Bauherrschaft:

Blick auf den Siidwesthof. Der Zugang zu den neun Wohngruppen im grossen Haus erfolgt tiber die
mit einem Durchgang verbundenen beiden Wohnhéfe

Stiftung fiir studentisches Wohnen
Universitit Ziirich, 8001 Ziirich

Architektur und Ausfithrung:

Max Baumann & Georges J. Frey, 8032 Ziirich;
Marianne Crivelli Looser, Projektleiterin; Silvio
Calonder, Bauleitung

Bauingenieur:

K. Dietrich, 8037 Ziirich

HLS-Ingenieur:

Haerter Partner AG, 8002 Ziirich
Elektroingenieur:

R. Schnell AG, 8610 Uster

Akustik/Bauphysik:

B. Braune, 8122 Binz

Landschaftsgestaltung:
AG fiir Landschaft, Balz Hofmann, 8004 Ziirich

Kunst am Bau:
John Griiniger, Bildhauer, 8045 Ziirich

12




411

Nir.17/18, 24. April 1995

]

=
=

|

L
=]

-
ol
@
o
=]

o o

oo

EEE

o a =
o o [

===

HEEHY

G

o@g @ @ 00

P
[ Imim

i
I}

-] -
[~ =]
iuﬂ_
a
=
o —
f—
rﬂmmA
|la O3

[Tl
(Y

=}
|2 =

il

13

Schweizer Ingenieur und Architekt

Architektur

‘O @ B B BB @

o

°

(=

3

<

o

)

£ c ,m 14

= 0] c x5 = .m

£ i g 7w 2 G

o [ 0 9 7] 0

5 : o 3 )
= .W .Wd =1 Gm
g 0 (7 7] ¢ £
o c c 2 = 20
o o0 ) ms
@ z 2= ‘e o -
o ] =} = £

< £ = Q
S S SE 2 £ 9
3 2 25 c QL c
(O] << < 0 < X <



	Studentensiedlung an der Glaubtenstrasse in Zürich

